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D I S K U S S I O N 

D i e U r - u n d F r ü h g e s c h i c h t e u n d d a s P r o b l e m d e r 
h i s t o r i s c h e n P e r i �/ d i s i e r u n g 

Evolution und Revolution im Ablauf  der Steinzeit 

von RUDOLF FEUSTEL (Weimar) 
mit 3 Abb i ldungen 

Die folgende Periodisierung ist eine Veral lgemeinerung. Sie wurde zwar 
gewonnen aus der konkret-historischen Entwicklung des Menschen, seiner 
Technik und Wirtschaft sowie seiner sonstigen Kul turgüter, doch blieben die 
zahlreichen und vielfältigen lokalen und regionalen Besonderheiten unbe-
rücksichtigt, wenn sie nicht Allgemeingültiges ausdrückten. Es wurden hier 
nur die Grundzüge des gesellschaftlichen Fortschrit ts dargestellt. Dabei ab-
strahieren wir insbesondere von der bekannten Tatsache, daß nicht überal l 
zur gleichen Zeit eine best immte Entwicklungsstufe erreicht wird — so exi-
stieren z. B. noch heute urgesellschaftliche, kapitalistische und sozialistische 
Verhältnisse nebeneinander. Das konkrete historische Geschehen ist nicht ein 
homogener Komplex, der sich geschlossen, einspurig und geradlinig vom Nie-
deren zum Höheren wandelt , sondern eher ein Mosaik, dessen Einzelteile 
schneller oder langsamer aufsteigen oder auch absinken, von welchem Teile 
ausfallen und neue hinzukommen, das sich in sich selbst verändert . Indem 
sich die einzelnen Komponenten wandeln und scheinbar separate Entwick-
lungsreihen bilden, stehen doch alle — Produkt ivkräfte, Gesellungsformen, 
wirtschaftliche und politische Verhältnisse, Ideologie — in universel lem Zu-
sammenhang. Bei Überschreiten gewisser Grenzwerte schlagen die einzelnen 
quant i tat iven Änderungen um in quali tat ive, die das gesamte System ändern; 
es entsteht eine neue gesellschaftliche Formation, eine höhere Stufe in der 
al lgemeinen Geschichte der Menschheit. Der konkrete Weg der Geschichte ist 
vielspurig und verschlungen. Durch die Abstrakt ion lassen sich allgemeine 
Richtung und die Hauptetappen, damit auch die Gesetzmäßigkeiten der ge-
sellschaftlichen Entwicklung klarer erkennen. Dabei zeigt sich, daß diese 
selbst in der Steinzeit dialektisch verläuft, in Form ruhiger Evolution und in 
Sprüngen, d. h. revolutionär. (Dabei verstehen wir unter „Revolution" Pha-
sen r e l a t i v schneller und wesentlicher, qual i tat iver Veränderungen; absolut 
können diese freilich  Jahr tausende dauern.) (Abb. 1—2.) 

Es wäre eine interessante und lohnende Aufgabe, in ähnlicher Weise, wie 
es hier versucht wird, regionale Abläufe nachzuzeichnen und damit die Ursa-
chen der unterschiedlichen Schnelligkeit wie der inhaltl ichen Konformität 
oder Differenz  zwischen den einzelnen Kul turen aufzudecken. 

Unsere Periodisierung umfaßt den Zei t raum von ca. 20 Mio. bis 5 000 v. u. Z.; 
sie beruht dementsprechend im wesentl ichen auf archäologischen Materialien, 
und zwar insbesondere auf den vorl iegenden Produkt ionsmitteln und auf 
den anthropologischen Befunden. Die spezifische soziale St ruk tur — Horden-




























































